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Zopannisburg, den 22. Mai 1863. NO 1. Jansbork, dnia 22. Maja 1863, 


Bekanntmachungen. deen 
161. Die Rinderpeſt in Polen betreffend. A. d. J. Nr. 1094. Mai. 


Da nach den uns zugegangenen zuverſichtlichen Nachrichten die Rinderpeſt in dem polniſchen Kreiſe 
Lomza immer weiter um ſich greift und ſich ſchon bis auf 20 Meilen Entfernung der diesſeitigen Landesgrenze 
im Kreiſe Johannisburg genaͤhert hat, fo wird hierdurch von uns angeordnet, daß für die Landesgrenze im 
Kreiſe . nicht die durch unſere Amtsblattsverfuͤgung vom 17. März d. J. (vergleiche Amtsblatt 
Seite 67) in Kraft geſetzten Beſtimmungen des §. 2. der Allerhoͤchſten Verordnung vom 27. März 1836, ſondern 
die des §. 3. der genannten Verordnung zur Anwendung gebracht werden, 

Es dürfen hiernach in dem genannten Kreiſe aus Polen 


a) Hornvieh, Schafe, Schweine, Ziegen, Hunde und Federvieh, friſche Rinder- und andere Thierhaͤute, 
Hoͤrner und ungeſchmolzenes Talg, ferner Rindfleiſch, Duͤnger Rauchfutter und gebrauchte Stallgeraͤthe 
jeder Art gar nicht zugelaſſen werden; 


b) unbearbeitete Wolle, trockene Haͤute und thieriſche Haare find zurückzuweiſen, wenn Gründe zu der 
Annahme vorhanden ſind, daß ſolche aus polniſchen Orten herſtammen, die von der Rinderpeſt 
infieire find, auch find 


c) nur ſolche Perſonen ohne Weiter es einzulaſſen, von welchen nach den Umftänden anzunehmen iſt, daß 
fie entweder in gar keinem inficirten Orte geweſen, oder doch daſelbſt mit dem inficirten Rindvieh 
nicht in unmittelbare Berührung gekommen find. Alle Perſonen dagegen, bei denen nach ihren Ver— 
haͤltniſſen die Beſchaͤftigung und der Verkehr mit Rindvieh vorauszuſetzen iſt, z. B. Vieh- und 
Lederhaͤndler, Fleiſcher, Gerber, Abdecker, werden zuruͤckgewieſen, oder muͤſſen ſich, wenn ſehr erhebliche 
Gruͤnde fuͤr die Zulaſſung ſprechen, zuvoͤrderſt einer forgfältigen, unter polizeilicher Aufſicht vorzuneh⸗ 
menden Reinigung unterwerfen. 


Indem wir noch ausdruͤcklich darauf aufmerkſam machen, daß diejenigen, welche dieſen Anordnungen 
zuwider handeln, ſich der Beſtrafung nach §. 307. des Strafgeſetzbuchs (bis zu zwei Jahren Gefaͤngniß) ausſetzen, 
fordern wir alle Grenzbehoͤrden, Staats- und Gemeinde-Beamten, ſowie das Publikum ſelbſt zur ſtrengſten 
Befolgung dieſer Verordnung Behufs Anwendung der Gefahr hierdurch dringend auf. 

Gumbinnen, den 10. Mai 1863. ; Koͤnigliche Regierung. 

Indem Vorſtehendes wiederholt bekannt gemacht wird, werden die Herren Polizei-Verwalter und 
Gensdarmen nochmals veranlaſſt, den Orts, Vorſtaͤnden und Einwohnern der Grenzorte die vorſtehende Ver— 
ordnung bekannt zu machen, reſp. zu erläutern und unausgeſetzt zu kontroliren, daß die getroffenen Anordnungen 
puͤnktlich befolgt werden. Uebertretungen ſind ungeſaͤumt zur Anzeige zu bringen. 

Johannisburg, den 15. Mai 1863. Der Landrath. 


u 


162. Zum Bau des Kirchſchul⸗Etabliſ⸗ 
ſements zu Arys ſoll nach der Anordnung der Königl. 
Regierung ein Baufond angefammelt werden. Die 
Baukoſten betragen nach dem Anſchlage 3948 Thlr. 
9 Sgr. 10 Pf. Dazu haben beizutragen 5 

A) die Stadt Arys 

a) als Schulſozietaͤt 473 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. 

p) als Gemeinde 1158 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf. 

uͤberhaupt 1631 Thlr. 18 Sgr. 10 Pf. 


B) die Landgemeinde 2316 Thlr. 21 Sgr. — „ 


uͤberhaupt 3948 Thlr. 9 Sgr. 10 Pf. 

Wie viel jede Ortſchaft des laͤndlichen Kirchſpiels 

aufzubringen hat, ergiebt die folgende nach Verhaͤltniß 
der decemspflichtigen Hufen aufgeftellte Repartition. 


ben Davon iſt 


Namen Deren 8 ch 5 i 1 

Ber Beſitzſtand. Frei aufzubring. 

Ortſchaften. abgerundet. 
Huf. Mrg.] Thlr. Sgr.. Thlr. 
Ublit — 1685 308 | 14 103 

Czarnen 25 | - | 118 | 17 39 | 

Odoyen 44 208 | 23 69 
Rzesniken 11 15 38 147 12 
Pianken 592328325 94 
Sumken 12 5620 19 
Mikoſſen 40 189 | 22 63 
Gurra 32 1511233 50 
Gronden 11 521 5 17 


Von dieſen Beitraͤgen haben die bezeichneten Ort— 
ſchaften in dieſem Jahre und ſpaͤteſtens zum 1. Juli c. 
10e aufzubringen. Indem dieſes bekannt gemacht wird, 
werden die Orts, Vorſtaͤnde hiedurch anfgefordert, die 
Beiträge auf die leiſtungspflichtigen Einwohner nach 
dem ortsuͤblichen Maßſtabe zu fubrepartiren, einzuziehen 
und bei Vermeidung der Exekution zum 1. Juli c. an 
die Kirchen, Kaſſe zu Arys abzuführen. 

Johannisburg, den 1. Mai 1863. 

Der Landrath. 


163. Die Ortsſchulzen des Kirchſpiels 
Johannisburg werden hiemit angewieſen, die Feuers 
ſozietaͤtsKataſter von ihren Ortſchaften vom hieſigen 
Landraths, Amte gegen Erlegung von 1 Sgr. Ent⸗ 
ſchaͤdigungs,Koſten Für, Hergabe von Deckelpapier und 
Einheften der Orts-Kataſter ſpateſtens in 3 Wochen 
abzuholen, widrigenfalls dieſelben ihnen koſtenpflichtig 
zugeſandt werden würden. 

Johannisburg, den 6. Mai 1863. 

Der Landrath. 


162. Do budowli paraftalnéj ßkoly 
w Orzyßu ma wedle rozporzadzenia Krölewfkiej 
Rejencyi kapital bye zebrany. Koßta tej budowli 
wpnoßg wedle anflagu 3948 talar. 9 orgr. 
10 fen., do tych majg zkozye: 
A. miaſto Orzuß: r 
a. jako towarzyſtwo ßkölne 473 tal. 8 örgr. 4 fen. 
b. jako gmin . . 1158 „ 6 „, 
ogölem 1631 „ 18 „ 10 „ 
B. gminy wiejſkie 2316 „ 21 „, — „ 
ogötem 3948 „ 9 „ 10 „ 
Sika kazda wies ma zlozyé, wykazuie na⸗ 
ſtepny podzial ſkladköw wßyſtkich. 


— — — 


Wie nebenſtehend. 


Groß Schweikowen 11310 38 
Mittel u. Klein Schwei⸗ | 

kowen incl. Gantorei 12 | 25 60 | 23 20 
Wirsbinnen 55 526119 87 
Gärtnersruh r 6 
Strzelniken 52 246 | 18 82 
Kaminsken 6 15 30 | 24 10 
Osczywilken 33 156 ‚| 52 
Suchawolla 5 24 5 8 


Te ſkladki majg wſie w tym roku, a naj⸗ 
pößniej do 1. Lipca b. r. ½ zlozye. Wojci majg 
od mießkancow ſwych miejfe te ſkladki sciggnge i 
pod egzekucyg do 1. Lipca b. r. do kaſſy koscielnej 
w Orzyßu odplacic. i 


Jansbork, dnia 1. Maja 1863. 
ö Lantrat. 


163. Wojtom parafii Jansborka na⸗ 
kazuje ſie kataſtrv Towarzyſtwa ogniowego dla 
ſwych wſt od tutejßej Lantratury za ztozeniem 
1 ärger. za okladke, papier i zeßycie, najpözniej 
w 3 tygodniach odebrac, bo pozniej na ich koßt 
przeſtane im bedg. 


Jansbork, dnia 6. Maja 1863. 
Lantrat. 


\ 
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164. In Stelle des verſtorbenen Guts⸗ 
beſitzer Bieber aus Ezeifinna iſt der Gutsbeſitzer und 
PolizeiVerwalter Herr Meyer zu Zymna als Bezirks, 
Kommiſſarius für den Bezirk Thuroſcheln pro 1863 
ermähl: reſp. beſtaͤtigt worden, was hiedurch den Grund⸗ 
beſitzern des Kirchſpiels Thuroſcheln mit dem Bemerken 
bekannt gemacht wird, daß Anträge auf Neuverſiche⸗ 
rungen reſp. Erhöhungen und Loͤſchungen bei dem 
Herrn Meyer zu formiren find, 


Johannisburg, den 11. Mai 1863. 
Der Landrath. 


164. Na miejſce zmarlego majqtkarza 
Bieber w Ciſinie jeſt majgtkarz i Zarzadca Por 
licyjinpy pan Meper w Zimnie za Komiſſarza 
cyrkukowego dla cvrfulu Turosli na rok 1863 
obranp i potwierdzony, co fig niniejßem poſiedzi⸗ 
cielom gruntow parafli Turosli z tem nadmienie⸗ 
niem do wiadomosci podaje, ze wnioſki o nowe 
zabezpieczenia, lub o podwyjßenie, albo o wygaße⸗ 
nie pan Meyer przyjmuje. 

Jansbork, dnia 11. Maja 1863. 

Lantrat. 


165. Der Erefutor Carl Glaubitz aus 
Drogallen iſt als Schulboie für die Schulſoztetaͤt Dry⸗ 


165. Egzekutor Carl Glaubitz z Drygal 
jeſt za poſtanca ßkolnego dla towarzyſtwa ßkolnego 


gallen beſtallt worden. w. Drygalach obowigzany. 
Johannisburg, den 15. Mai 1863. Jansbork, dnia 15. Maja 1863. 
Der Landrath. 2 Lantrat. 
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166. Bei der hieſigen Straf⸗Anſtalt iſt die Pförtnerſtelle, mit welcher ein jähr⸗ 
liches Gehalt von 190 Thalern und freier Wohnung oder 30 Thalern Miethsentſchaͤdigung verbunden iſt, vakant. 
Militair⸗Perſonen, welche den Civil-Verſorgungsſchein beſitzen, werden hiermit aufgefordert, bei eiwaigen Bes 
werbungsgeſuchen um dieſe Stelle, den Civil-Verſorgungsſchein unter Beifügung ihres ſelbſtgeſchriebenen Lebens- 
laufes einzureichen. 


Straf , Anſtalt Rhein, den 11. Mai 1863. Die Direction. 


167. Zur Beachtung. 

Der Verein „Deutſcher Land- und Forſtwirthe“, welcher ſeit 24 Jahren beſteht, wird in dieſem Jahre 
feine vierundzwanzigſte Verſammlung in Königsberg abhalten. Es hat viele Mühe, Koſten und Zeitaufwand 
gefordert für unſere entlegene nordiſche Stadt die Betheiligung aus ganz Deutſchland zu ermöglichen; es iſt 
ferner mit Aufwendung vieler Geldmittel bewerkſtelligt, daß die Tage des Feſtes allen Landwirthen genuͤgende 
und erfreuliche fein ſollen und iſt dafür Sorge getragen, daß der Koſtenaufwand für jeden fo gering als moͤglich if. 

Es werden daher die Landwirthe und ſonſtigen Intereſſenten des Kreiſes rechtzeitig hievon in Kenntniß 
geſetzt und freundlichſt erſucht, ſich dieſes ſeltene Feſt nicht entgehen zu laſſen. Die Dauer deſſelben iſt e vom 
23. dis 29. Auguſt und ſind die Eintrittskarten zu allen Arrangements waͤhrend der ganzen Zeit der Verſammlung 
gegen Erlegung von 4 Thlr. bei dem Unterzeichneten zu entnehmen. Eine fruͤhzenige Meldung iſt aber ſchon 
deshalb nothwendig, um den Gäften in Königsberg angemeſſenes Quartier beſchaffen zu koͤnnnen. 

Ebenſo find die Looſe zur Ausſpielung werthvoller Pferde, Zuchtſchweine, Maſchinen und Geraͤthe, 
Garten, und Felderzeugniſſe bei dem Unterzeichneten zu haben. 

Johannisburg, den 14. Mai 1863. Der Vorſteher des landwirthſchaftl. Kreis; Vereins Goͤrz. 


168. Im Gute Gronden deckt der Ver⸗ 168. W majgtfu Grondach pokrywa 
eins⸗Hengſt Lothar gegen 20 Sgr. Sprunggeld ogier (drygant) towarzyſtwa Lotar za 25 troja⸗ 
und 5 Sgr. in den Stall. kow klacze (kobyly). Grondy, w Kwietniu 1863. 

Gronden, im April 1863. Scheumann. Scheumann. 


169. Der am 20. Juli 1860 hinter dem Losmann Karl Marrek aus Nieden 
erlaſſene Steckbrief iſt durch die Verhaftung des Marrek erledigt. 
Johannisburg, den 6. Mai 1863. Der Staats-Anwalt. Opitz. 
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170. Die der fahrläſſigen Kindestödtung dringend verdächtige, unten ſignalifirte 
unverehelichte Friederike Kaſſner hat ſich aus ihrem bisherigen Wohnort Abbau Bialla heimlich entfernt und 
iſt nicht zu ermitteln. Es wird gebeten, auf die Kaſſner zu vigiliren und fie im Betretungsfalle hier eins 

liefern zu laſſen. i ei 5 
Jene den 11. Mai 1862. Der Staats-Anwalt. 
ignalement: Geburtsort Kumilsko, Religion evangeliſch, Alter 25 Jahre, Groͤße 4 Fuß 10 Zoll, 
Haare blond, hellblond, Stirne frei, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe aufgewippt, Mund gewoͤhnlich, 
Zaͤhue vollzaͤhlig, Kinn und Geſichtsbildung laͤnglich, Geſichtsfarbe blaß, Geſtalt ſchmaͤchtig und ziemlich groß, 
beinahe hager, Sprache deutſch und polniſch. 


171. Der hinter dem Knecht Carl Sackel unterm 21. April c. erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. Angerburg, den 9. Mai 1863. Der Staats⸗Anwalt Hertzog. 


f 172. Der Inſtmann Michael Roſſmannek aus Mingfen, deſſen Aufenthalt zur 
Zeit nicht zu ermitteln iſt, iſt durch rechtskraͤftiges Mandat des unterzeichneten Gerichts vom 3. September 1862 
wegen Veruͤbung ruheſtoͤrenden Laͤrms zu einer Gefängnißftrafe von 3 Tagen verurtheilt. 

Es wird erſucht den p. Roſſmannek im Betretungsfalle der naͤchſten Gerichtsbehoͤrde abzuliefern, 
welche wiederum gebeten wird, die vorgedachte Strafe an ihm zu vollſtrecken und uns davon zu benachrichtigen. 
Ortelsburg, den 28. April 1863. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht, 1. Abtheilung. 


173. Der Käthnerſohn Wilhelm Tutaſſ aus Bialigrund, hieſigen Kreiſes, welcher 
durch Erkenntniß des unterzeichneten Gerichts vom 19. Juni v. J. wegen Diebſtahls zu einer A4tägigen Ges 
faͤngnißſtrafe verurtheilt iſt, iſt aus ſeinem fruͤheren Wohnorte verſchwunden. g 8 

Es werden daher alle Civil: und Militair-Behoͤrden des In- und Auslandes hierdurch erſucht, auf den: 
relben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen und an die naͤchſte Gerichts-Behoͤrde abliefern zu 
laſſen. Dieſe wird um Strafvollſtreckung und Benachrichtigung gebeten. N 

Ortelsburg, den 6. Mai 1863. Koͤnigl. Kreis: Gericht, 1, Abtheilung. 


174. Zufolge höherer Anordnung ſollen von jetzt ab den Landbriefträgern neben 
den Formularen der Ablieferungsſcheine, reſp. den betreffenden Begleitbriefen zur gleichzeitigen Beſtellung an 
nicht abholende Correspondenten im Landbezirk allgemein mitgegeben werden: f 

I. alle Briefe, deren declarirter Werth im Einzelnen bis zu 5 Thaler einſchließlich berrägt, ohne Ausnahme; 

2. alle baar auszuzahlenden Betraͤge zu Briefen mit baaren Einzahlungen im Einzelnen bis zu 5 Thaler 
einſchließlich, ebenfalls ohne Ausnahme 

3. die Packete mit declarirtem Werthe im Einzelnen bis zu 5 Thaler einſchließlich, inſofern das einzelne Pak⸗ 
ket nicht Über 5 Pfund wiegt, und ſaͤmmtliche Packete in der Taſche, gegen Naͤſſe u. ſ. w. geſchuͤtzt, 
unterzubringen find, auch das Gewicht der Taſche nebſt dem Geſammt Inhalte nicht ſchwerer als 20 Pfund 
ausfaͤllt. 

4. außer den unter 1, 2 und 3 erwähnten Gegenſtaͤnden find die Briefe und Packete im declarirten Einzel 
werth von mehr als 5 Thalern, desgleichen die auszuzahlenden Betraͤge über 5 Thaler, dem Landbrieftraͤger 
zur Beſtellung noch in ſoweit mitzugeben, als durch dieſe hoͤheren Werth-Gegenſtaͤnde, zuſammen mit den 
ſub 1, 2 und 3 aufgeführten Sendungen unter 5 Thaler, die Summe von 50 Thalern nicht uͤberſchritten wird. 

Das correspondirende Publikum wird von dieſer die Empfangnahme der Geld- und Werthſendungen 
weſentlich erleichternden Beſtimmung hiermit in Kenntniß geſetzt. 

Gumbinnen, den 17. April 1863. Der Ober Poſt⸗Director. 
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